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Private berufsbildende Schulen in wirtschaftlich schwie-
riger Lage

Bei fast allen berufsbildenden Ersatzschulen ist die Schiilerzahl
in den vergangenen Jahren deutlich ricklaufig. Die wirtschaftli-
chen Entwicklungen miissen im Auge behalten werden.

Es ist nicht Aufgabe des Bildungsministeriums, eine Marktver-
anderung in Form wegbrechender Schiilerzahlen durch hdéhere
Zuschussquoten zu begleiten.

Berufsbildende Ersatzschulen im Land

Die 13 berufsbildenden Ersatzschulen liefern einen wichtigen Beitrag zum
beruflichen Bildungswesen. Rund 1.350 Schiiler nutzen deren Angebote.!
Das sind 1,3 % aller Schiler an berufsbildenden Schulen. Die berufsbil-
denden Ersatzschulen vermitteln zum Teil spezielle Berufsbilder wie z. B.
im Bereich Pharmazie oder Lebensmitteltechnik. Diese werden durch 6f-
fentliche Schulen nicht abgedeckt. Dabei werden die allgemeinen Vorga-
ben der Bildungsgange bedient, insbesondere aber auch die betrieblichen
Belange. Die Akzeptanz in der Wirtschaft ist ausgesprochen gut.

Ersatzschulen werden von privatrechtlich organisierten Tragern errichtet
und getragen. Die Ersatzschulen missen vom Bildungsministerium ge-
nehmigt werden und dazu bestimmte Voraussetzungen erflllen. Sie mis-
sen die Gewahr bieten, dass sie dauernd die an entsprechenden 6&ffentli-
chen Schulen bestehenden Anforderungen erfiillen. Staatlich anerkannte
Ersatzschulen kdénnen Schulabschlisse erteilen, die dieselbe Berechti-
gung verleihen wie die der offentlichen Schulen. Deshalb sind sie u. a.
auch verpflichtet, fir Prifungen und Zeugnisse die fir die o6ffentlichen
Schulen geltenden Bestimmungen zu beachten.

Die Aufsicht des Landes ist bei Ersatzschulen auf eine Rechtsaufsicht be-
schrankt. Diese hat sicherzustellen, dass Ersatzschulen bei Lernzielen,
Unterrichtserfolg oder wissenschaftlicher Ausbildung der Lehrkrafte nicht
hinter 6ffentlichen Schulen zuriickstehen.

Schiilerzahlen nach Riickgang stabil
Bei fast allen berufsbildenden Ersatzschulen war die Schilerzahl in den

vergangenen Jahren deutlich ricklaufig. Von 2014 bis 2019 reduzierten
sich die Schilerzahlen um 33 %. Sie haben sich aber auf dem bestehen-

1 Stand Ende 2019.
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den Niveau stabilisiert. Die Ursachen des Rickgangs sind mehrschichtig
und liegen teils in einem Strukturwandel allgemeiner Art. Auch veranderte
Verhaltensmuster beim Ubergang von Zeitsoldaten in zivile Berufs- und
Schulausbildungen wirkten sich aus. Daneben seien, so Erlauterungen
seitens berufsbildender Ersatzschulen, riicklaufige Schilerzahlen insge-
samt sowie die Veranderung der Schilerstrome hin zu Gymnasien bzw.
gymnasialen Zweigen von Gemeinschaftsschulen zu spuren.

Zuschiisse knapp aber ordnungsgeman

Nach der Neuordnung der Ersatzschulfinanzierung ab 2014 haben die be-
rufsbildenden Ersatzschulen Anspruch auf Landeszuschisse. Grundlage
bilden die Schiilerkostensatze nach dem Schulgesetz!. Seit 2014 hat die
Landesregierung die Zuschussquoten in mehreren Schritten von 65 auf
82 % (ab 2020) der Kosten vergleichbarer 6ffentlicher Schulen angeho-
ben. Damit erhalten berufsbildende Ersatzschulen ab 2020 erstmals die
gleichen Zuschussquoten wie allgemeinbildende Ersatzschulen.

Im Landeshaushalt waren fir berufsbildende Ersatzschulen 2019
7.364 Tausend € veranschlagt.? Fiir 2020 wird eine leichte Steigerung er-
wartet, veranschlagt sind 7.585 Tausend €.

Die Zuschussgewahrung des Bildungsministeriums wird grundsatzlich
ordnungsgemaf gehandhabt.

Zur Angemessenheit der Elternbeitrdge besteht keine konkretisierende
Regelung. Das ist nach Angaben des Bildungsministeriums in den bisher
deutlich niedrigeren Zuschissen im Vergleich zu allgemeinbildenden Er-
satzschulen begrindet. Ab 2020 kommen erstmals identische Fordersatze
zur Anwendung. Das Bildungsministerium erarbeitet Obergrenzen fur das
Schulgeld bei berufsbildenden Schulen. Das Ergebnis bleibt abzuwarten.

Wirtschaftliche Lage der Schulen angespannt

Das Rechnungswesen der gepriiften Schulen ist funktionsgerecht und ge-
ordnet. Jahresabschlisse sind von Steuerbiiros nach den Regelungen des
Handelsgesetzbuchs aufgestellt oder gepriift worden. Soweit die Schultra-
ger neben dem gefdrderten Bereich weitere Unternehmensbereiche be-
treiben, liegen plausible Spartenrechnungen oder Kosten- und Erlésauf-
stellungen vor.

Vgl. §§ 119 ff. Schleswig-Holsteinisches Schulgesetz (Schulgesetz - SchulG) vom
24.01.2007, GVOBI. Schl.-H. S. 39, berichtigt S. 276, zuletzt gedndert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 12.12.2018, GVOBI. Schl.-H. S. 896.

2 Vgl. Einzelplan 07, Kapitel 10, MG 07, Titel 684 03 128.
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Bemangelt haben die gepriiften berufsbildenden Ersatzschulen die Uber
mehrere Jahre zu niedrigen Zuschussquoten. Auch nach der schrittweisen
Anhebung und Gleichstellung mit den allgemeinbildenden Ersatzschulen
seien die Schulerkostensatze unzureichend. Insbesondere seien Investi-
tionen in den Schilerkostensatzen nicht ausreichend bertcksichtigt. Die
technische Infrastruktur sei aufwendig und fir die insgesamt eher kleinen
Schiilerzahlen mit den gegebenen Mitteln nur schwierig darstellbar.

Das Bildungsministerium merkt an, es kénne nicht erkennen, dass die
berufsbildenden Schulen seit der Neuordnung im Jahr 2014 zu niedrige
Zuschusse erhalten hatten. Die Neuberechnung habe zwar bei vielen be-
rufsbildenden Ersatzschulen zunachst niedrigere Zuschisse bewirkt. Die-
ser Effekt sei allerdings durch die Ubergangsregelungen des § 150 Abs. 2
Schulgesetz stark abgemildert. Die schrittweise Anhebung der Fordersatze
habe dazu geflhrt, dass spatestens im Jahr 2016 die meisten berufsbil-
denden Ersatzschulen von der Neuregelung profitierten.

Der LRH stellt fest, dass die anfanglichen Regelungen eine schrittweise
Anhebung der Fordersatze fir die berufsbildenden Ersatzschulen erforder-
lich machten.

Die wirtschaftliche Lage einiger Schulen ist angespannt. Lediglich eine
Schule, die in ein Netz weiterer Schulen eingebunden ist, konnte durchge-
hend zufriedenstellende Ergebnisse ausweisen. Fir die angespannte Lage
sind der Schilerriickgang und die in der Vergangenheit niedrigen Zu-
schussquoten ursachlich. Mehrjahrige Verlustwirtschaft flhrte teilweise
zum Verzehr von Substanz. Eine Schule mit starkem Einbruch der Schi-
lerzahlen plant, nach mehrjahriger Konsolidierung im kommenden Jahr die
Verlustzone zu verlassen. Die anderen gepriiften Schulen konnten durch
ein stringentes Kostenmanagement Verluste weitgehend vermeiden.

Aus Sicht des Bildungsministeriums ist der Rickgang der Schilerzahlen
die eigentliche und wesentliche Ursache fiir die wirtschaftlichen Probleme
einzelner Schulen. Grinde hierfir seien neben dem Ausbau von Bildungs-
gangen an offentlichen Schulen vor allem geénderte Marktbedingungen,
u. a. aufgrund der Abschaffung der Wehrpflicht.

Der LRH stellt des Weiteren fest: Die Gehalter der gepruften berufsbilden-
den Ersatzschulen bewegen sich nahe an dem im 6&ffentlichen Bereich Ub-
lichen Niveau. Die Verwendung der Zuschusse fur schulische Zwecke wird
dem Wirtschaftlichkeitsgebot des Schulgesetzes gerecht. Hinweise auf
unwirtschaftliches Verhalten gibt es nicht. In mehreren Fallen hat sich bei
Stichproben eine restriktive Mittelverwendung gezeigt.
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Aufmerksamkeit geboten

Angesichts ricklaufiger Schilerzahlen missen die wirtschaftlichen Ent-
wicklungen der berufsbildenden Ersatzschulen im Auge behalten werden.
Dabei ist es nicht Aufgabe des Bildungsministeriums, eine Marktverande-
rung in Form wegbrechender Schilerzahlen durch héhere Zuschisse oder
héhere Zuschussquoten zu begleiten. Der von den Schulen ggf. zu bewal-
tigende Strukturwandel ist grundsatzlich temporarer Natur. Anpassungen
an die veranderten Rahmenbedingungen obliegen den Schulen. Zur Be-
gleitung stehen im Bedarfsfall fir Ubergangsphasen die Wirtschaftsforder-
programme des Landes, insbesondere Birgschaften fiir Umstrukturierun-
gen, grundsatzlich offen.

Das Bildungsministerium stimmt dem LRH zu, dass es nicht Aufgabe
des Bildungsministeriums und der Ersatzschulfinanzierung sein kann,
Marktveranderungen durch hdéhere Zuschisse oder héhere Zuschussquo-
ten auszugleichen.

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Bemerkungen 2020



	Bemerkungen 2020 des Landesrechnungshofs Schleswig-Holstein
	Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur
	12. Private berufsbildende Schulen in wirtschaftlich schwieriger Lage






Barrierefreiheitsbericht





		Dateiname: 

		Bemerkungen_2020_Tz12.pdf









		Bericht erstellt von: 

		



		Firma: 

		







[Persönliche und Firmenangaben über das Dialogfeld „Voreinstellungen > Identität“ eingeben.]



Zusammenfassung



Beim Prüfen sind Probleme gefunden worden, die eventuell den Vollzugriff auf das Dokument verhindern.





		Manuelle Prüfung erforderlich: 2



		Manuell bestanden: 0



		Manuell nicht bestanden: 0



		Übersprungen: 2



		Bestanden: 27



		Fehlgeschlagen: 1







Detaillierter Bericht





		Dokument





		Regelname		Status		Beschreibung



		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit		Bestanden		Berechtigungskennzeichen für Barrierefreiheit muss festgelegt werden.



		PDF (nur Bilder)		Bestanden		Dokument ist nicht eine nur aus Bildern bestehende PDF-Datei



		PDF (mit Tags)		Bestanden		Dokument ist PDF (mit Tags)



		Logische Lesereihenfolge 		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokumentstruktur ist logisch in Lesereihenfolge geordnet



		Hauptsprache		Bestanden		Sprache ist im Text festgelegt



		Titel		Bestanden		Dokumenttitel ist in Titelleiste sichtbar



		Lesezeichen		Bestanden		In umfangreichen Dokumenten sind Lesezeichen vorhanden



		Farbkontrast		Manuelle Prüfung erforderlich		Dokument verfügt über geeigneten Farbkontrast



		Seiteninhalt





		Regelname		Status		Beschreibung



		Inhalt mit Tags		Bestanden		Alle Seiteninhalte verfügen über Tags



		Anmerkungen mit Tags		Bestanden		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Bestanden		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Übersprungen		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Fehlgeschlagen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang



